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Schwester, Mutter, Braut - Maria

P. Bruno Stephan Scherer

Schwester, Mutter, Braut

Unsere Mutter bist du
Maria
im Heiligen Geist

Unsere Hohe Liebe Frau

Denn Mutter des HERRN bist du
die neue Eva-Chavä
Mutter der Lebenden

seines corpus humanuni

Unsere Schwester bist du
Maria
im Heiligen Geist

Unsere Hohe Liebe Frau

Denn Ersterlöste bist du
aus Kreuz

und Auferstehung
im corpus humanum

Unsere Braut bist du
Maria
im Heiligen Geist

Unsere Hohe Liebe Frau

Denn Braut bist du
die vielgeliebte

von Gottes Geist
und Vaterkraft

Inbild des corpus humanum

(Bild rechts) Das Mariasteiner Gnadenbild
in dem von P. Bernhard Scharr (1777—1853)
geschaffenen Festtagsgewand.

Maria — Bild der Kirche

Wer sie anruft
wer ihrer Hilfe bedarf
dem eilt sie entgegen
geführt
getragen

vom GEIST
seine und deine Braut
Jesu und deine Mutter
des VATERS und deine Tochter
Bild und Gleichnis der Kirche

Wohl mehr als sonst das Jahr über denken
wir im Monat Mai an Maria, die Mutter
unseres Herrn und Heilands Jesus Christus. Wir
bitten sie, uns und die uns Anvertrauten, ja
alle Menschen zu begleiten bis hin zum Ziel
ihres Lebens.
Durch das Wunder der Menschwerdung ist
Jesus, der Sohn Gottes, Bruder aller
Menschen geworden. Sterbend am Kreuz hat er
das bekräftigt: «Frau, sieh da deinen Sohn!»
und zum Jünger: «Sieh da deine Mutter!»
(Johannes 19,26-27).
Wer sich zu Christus bekennt oder ihn sucht,
gehört zum Corpus Christi mysticum. Wer ihn
nicht kennt, doch ein guter Mensch sein und
das Gute tun möchte, gehört zum corpus
humanum, zum Menschheits-Ganzen, dessen

Haupt auch Jesus Christus ist.
Das Geheimnis ist noch umfassender. Denn
«alles ist durch Ihn und auf Ihn hin geschaffen»

(Kolosser 1,16). - Beide Gedichte stammen

aus meinem Gedichtband: «Verhülltes,
enthülltes Antlitz - die Kirche». Echter-Ver-
lag, Würzburg 1999.
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